
www.pastoralraum-huerntal.ch Pastoralraum Hürntal 11

Katharina
Jost,
Theologin,
Seelsorgerin

Die Sache mit dem
Christkind

Als Kind machte ich die kostbare
und unvergessene Erfahrung, dass
an Weihnachten das Christkind
den Baum schmückt, die Ge-
schenke bringt und die Kerzen an-
zündet. Das Christkind war da-
mals für mich so gegenwärtig,
dass ich es mehrmals vor dem
Fenster vorbeifliegen sah. Diese
Erfahrung wollte ich unseren Kin-
dern weitergeben und so hat auch
bei uns das Christkind für die
weihnachtlichen Überraschungen
gesorgt. Als unser Sohn etwa neun
Jahre alt war, hatte ich das Ge-
fühl, ich müsse ihn nun darüber
aufklären, dass es das Christkind,
so wie er es sich vorstelle, nicht
gäbe. Er nahm mir diese Offenba-
rung sehr übel und meinte, ich
hätte ihm etwas Kostbares wegge-
nommen.
Es ist entscheidend, wenn die
kindlich-zauberhafte Vorstellung
des Christkinds weg ist, ob man es
schafft, ein neues stimmiges Bild
zu finden. Für mich ist es das Bild,
dass wir Menschen einander
Christkind sind und dass im Tun
von Gutem uns Freude und Kraft
zuwächst, die nicht aus uns selber
kommt, sondern aus der göttli-
chen Quelle. Wenn wir es nicht
schaffen, solche Gedankensprünge
in Glaubensdingen zu vollziehen,
dann wird uns die Glaubenskraft
schnell abhanden kommen und
wir haben das Gefühl, Religion sei
nur etwas für Kinder.

Carte blanche

Ein herzerwärmendes Weihnachtsfest
Herzenswärme wird spürbar, «wenn man ein Fest feiert», hat ein Kind auf
eines der in den Kirchen ausgestellten Herzen geschrieben. Dass alle Men-
schen in Buchs, Uffikon und Dagmersellen weihnachtliche Herzenswärme
spüren und erfahren können, ist unser grosser Wunsch. Dass die Herzens-
wärme, welche vom kleinen Kind in der Krippe ausgeht, sich ausbreitet
über unsere Gemeinde und weit darüber hinaus in die ganze Welt hinein.
Das ist unsere tiefe Sehnsucht. Und wir hoffen, dass viele diese Sehnsucht
mit uns teilen. In diesen weihnachtlichen Tagen sind unsere Gedanken
ganz besonders bei den Menschen, die krank sind, denen das Leben viel zu-
mutet, die nicht mehr mögen und kaum mehr Hoffnung haben. Ihnen allen
schicken wir in Gedanken viel Herzenswärme und beten in unseren Gottes-
diensten für sie.
Möge Weihnachten es fertigbringen, dass viele Herzen sich öffnen, viele
Menschen die Kraft und Wärme ihrer Herzen spüren und ganz viel Her-
zenswärme verschenkt wird.
Frohe Weihnachten und ein herzerwärmendes Fest!
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